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2. In deinen Fluren stand die Wiege,
    wo ich das Licht der Welt erblickt,
    und wenn ich einst darniederlege,
    der letzte Gruß sei dir geschickt.

3. Ich hab gekämpft und hab gerungen,
    hab so die schönste Zeit verbracht,
    dabei manch frohes Lied gesungen,
    und oft genug an dich gedacht.
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4. Einst werd ich deine Gunst erwerben,
    ich werde ringen mich hindurch
    und bleiben bis zum sel'gen Sterben
    dir treu, du liebes Hermannsburg.
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